
29. Wenn ich erst grotz bin!
von Julius Sturm.

1. „Was treibst du denn für Faxen,
du wirst ganz naß, mein Rind!"
„„Lieb' Mütterlein, ich will wachsen,
will wachsen im Regen und Wind.

2. Und wuchs ich im Wind und Regen,
und bin ich stark und groß,
so sollst du die Hände legen
ganz still in deinen Schoß.

3. 3d) schaff' in Rüch' und Reller,
und alles ist mir kund,
es klirren Schüsseln und Teller,
es klingelt der Schlüsselbund.

4. So will ich dir beschicken
das ganze Haus allein,
will waschen, kochen und sticken!
Das soll eine Lust mir sein.""


